
Zusammenfassung

Das Vorhaben baute auf den Ergebnissen und Datengrundlagen 
des F+E-Vorhabens „Länderübergreifende Achsen des Biotop-
verbundes“ (FKZ 804 850 05) und deren inhaltliche Fortent-
wicklung im Rahmen des F+E-Vorhabens „Prioritätensetzung 
zur Vernetzung von Lebensraumkorridoren im überregionalen 
Straßennetz“ (FKZ 80782090) auf. Im Rahmen des Vorhabens 
wurde eine Methodik zur Herleitung großräumiger, international 
bedeutsamer Biotopverbundachsen entwickelt. Bei der Ermitt-
lung der Verbundachsen sollten nicht nur die funktionalen, 
auf den verbliebenen Bestand an Lebensräumen bezogenen 
Zusammenhänge, ausgedrückt durch die Ergebnisse der o. g. 
Vorhaben (Lebensraumnetzwerke/ Suchräume für die Vernet-
zung) berücksichtigt werden, sondern auch die „tatsächlichen 
räumlichen Entwicklungspotenziale“. 

Der Ansatz zur Ermittlung der Verbundachsen bestand also in 
der Kombination beider Inhalte. Während die „Lebensraumnetz-
werke“ gut genutzt werden konnten, um bestehende Raumzu-
sammenhänge auf Basis ihres Lebensraumbestandes auf nati-
onaler Ebene und vergleichbar untereinander herauszuarbeiten, 
lieferten neue Geometriedaten zur  potenziellen  natürlichen 
Vegetation 1:500.000 (PNV 500), ergänzt durch weitere Grund-
lagen (Digitales Geländemodell, Satellitenfotos, Topografische 
Karten), die Informationen zum großräumigen Entwicklungs-
potenzial auch in den Gebieten, in denen der aktuelle Lebens-
raumbestand nicht mehr den Grundzusammenhang im Verbund 
aufzeigen konnte. Die Achsen wurden für Hauptökosystemtypen 
(Feucht-, Trocken- und Waldlebensräume) identifiziert und 
kartographisch dargestellt und mit den Länderfachbehörden 
abgestimmt. Die internationalen Anschlussstellen im Biotop-
verbund wurden auf Basis der entsprechenden Konzepte der 
Nachbarstaaten berücksichtigt.
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